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Graf Mirbach über den Hammerſteinkrach

Endlich hat ſich einer der ſogenannten Führer der konſer
vativen Partei Graf von Mirbach bequemt in der Oeffent
lichkeit durch eine in der Konſ Korr abgedruckte Er
klärung über den Hammerſteinkrach zu reden und ſeine
Freunde gegen den Vorwurf zu verwahren daß fie das Treiben
des Herrn v Hammerſtein gekannt aber nicht dagegen ein
geſchritten Das ſei vollkommen wahr Jch ſelbſt hatte bei
ſpieisweiſe niemals etwas den Freiherrn v Hammerſtein per
ſönlich Kompromittirendes erfahren Graf Mirbach erzählt
weiter in einer Unterredung mit einem einflußreichen Mit
gliede des Auſſichtsraths der Krenzzeitung habe er noch im
IJnni erfahren daß die Geſchäftsführung des Herrn v Hammer
ſtein allerdings als eine eigenmächtige zu bezeichnen ſei ein
doloſes Handeln aber nach der Meinung jenes Aufſichtsraths
mitgliedes nicht vorliege Wie könne man da der konſervativen
Partei den Vorwurf machen ſie habe etwas unterlaſſen oder
geduldet und damit ihre Pflicht verletzt Auch ſei der Frei
herr v Hammerſtein gar nicht Parteiführer geweſen obwohl
er als Leiter des größten konſervativen Organs naturgemäß
einen weitgehenden Einfluß ausübte Ein Parteiführer auf
politiſchem Gebiete war er aber nicht noch weniger auf
wirthſchaftspolitiſchem Dazu war ſchon ſeine Betheiligung
an den Arbeiten der Fraktion eine viel zu geringe

Graf Mirbach iſt in dieſer Frage viel zu befangen als daß
er ein zuſtändiges Urtheil abgeben könnte Er ſelbſt hält ſich
vermuthlich für einen der Führer ſeiner Partei Und doch
trifft auf ihn nur das Wort zu Er glaubt zu ſchieben und
er wird geſchoben Der Freiherr v Hammerſtein hatte gar
nicht nöthig ſich an den Arbeiten der Fraktion zu betheiligen
Wenn die Fraktion zu entſcheiden hatte hatte der Freiherr
v Hammerſtein ſeine Akbeit ſchon beſorgt dann hatte er
ſchon im Voraus entſchieden was die Fraktion entſcheiden
würde Denn dieſe politiſche und publiziſtiſche Einwirkung auf

die Mitglieder der konſervativen Fraktion war von viel
größerer Bedeutung und war für die Führerſchaft viel be
zeichnender als die unbedeutende Berathung in der Fraktion
die doch nur im letzten Augenblicke feſtſtellen kann was ohne
hin die Meinung der meiſten Mitglieder der Partei war
Der Freiherr v Hanmmierſtein war ein geſchickter Parteiführer
viel geſchickter als Graf Mirbach Jhm lag an dem Beſitz
der Macht nicht an ihrem Schein Und der Freiherr
v Hammerſtein hatte die Macht und übte ſie aus Ohne den
Freiherrn v Hammerſtein wäre die konſervative Partei nicht
nach Tivoli gegangen Er iſt der eigentliche Urheber dieſes
neuen Programms auch wenn er nicht eine Zeile an dem
Programm geſchrieben haben ſollte er iſt der Urheber der
Taktik der konſervativen Partei auch wenn er überall die Ehre
der Führerſchaft dem Freiherrn v Manteuffel dem Grafen
Mirbach und ähnlichen Herren überließDaß die konſervative Hartet keine Kenntniß von dem Treiben

des Freiherrn von Hammerſtein gehabt habe bis er ſeiner
Stellung er höben wurde beſtreiten wir Graf Mirbach für
ſeine Perron mag ſich in glücklicher Unwiſſenheit befunden
haben Andere Mitglieder der konſervativen Partei waren
über die Veruntreuungen die Herr v Hammerſtein verübt
hatte ebenſo unterrichtet wie über die Beziehungen des
Herr v Hammerſtein zu Fräulein Flora Gaß Ueber dieſe
Beziehungen ſind einzelne Mitglieder der kfonſervativen Partei
die ja im Laufe der Verhandlungen auch wohl genannt werden
dürften ſchon ſeit dem September vorigen Jahres
unterrichtet Ueber die Betrügereien die Herr von
r e iſt ſeit Anfang Februar dieſesahres mit konſervativen Parteimännern ver
handelt worden Es iſt lange Zeit verſucht worden
Sühne für dieſe Verbrechen wenigſtens äußerlich zu ſchaffen
indem Herr von Hammerſtein ſeiner Stellung enthoben wurde
ohne daß es weiter zu einem Eklat kommen ſollte Erſt als
und weil die Gefahr beſtand daß die Freunde des Herrn von

n über diejenigen die ſeine Thaten aufdeckten den
Sieg davontragen würden war die Nothwendigkeit eiugetreten

die Preſſe zu Hilfe zu nehmen Das geſchah erſt nachdem
zwei Mongte lang eingehend über die Dinge mit
konſer vativen Parteiführern verhandelt worden
war Anfangs April wurde ein Theil des S e ver
öffentlicht Man mag vie Unterſchlagung des Penſionsfonds
der Kreuzzeitung noch als eine Eigenmächtigkeit behandeln
und doloſes Vorgehen vermiſſen aber es iſt Anfang April
ausdrücklich mitgetheilt worden daß der Freiherr v Hammer
ſtein Betrügereien bei dem Papierbezuge verübt habe und
zwar daß er den Papierlieferanten für ſeine Privatzwecke an
pumpte und ihm dafür das an die Kreuzzeitung gelieferte
Papfer das überall 25 Pf pro Kilo koſtet mit 40 Pf pro
Kilo bezahlte Dieſe Thatſache mußte den konſervativen
Parteiführern bekannt ſein Daß Graf Mirbach ſie nicht
kannte glauben wir ihm ohne weiteres Aber wenn Graf
Mirbach ſich damit entſchuldigen ſollte daß er nur die Kreuz
zeitung geleſen hat ſo wird nicht dieſelbe Entſchuldigung für
die ganze konſervative Partei nicht für alle ihre Führer und
hervorragenden Mitglieder gelten können Es muß den kon
ſervativen Parteiführern ferner bekannt geweſen ſein daß der
Freiherr v Hammerſtein gerade wegen dieſer Veſchuldigung
bezüglich der Papierlieferungen nicht einmal den Strafantrag
ſtellte Hier lag alſo eine ganz unzweifelhafte Veruntreunngvor die nicht einmal ernſthaft beſtritten werden konnte

Weiter iſt es eine Thatſache daß ſchon lange vor der erſten
Sinn über den Fall Hammerſtein der Major
Scheibert aus dem Verbande der Krenzzeitung austrat
weil er es ablehnte mit dem Freiherrn v Hammerſtein noch
uſammenzuwirken Herr Scheibert ſowohl wie Profeſſor
ropatſchek ſagten ſchon vor Anfang April jedem der es hören

wollte daß der Freiherr v Hammerſtein ein volkendeter Lump
und Spitzbube ſei Der Freiherr v Hammerſtein wußte wie
der Major Scheibert über ihn ſprach Das wußten auch die
namhaften Mitglieder der konſervativen Partei Dieſe Männer
ſind ſonſt die Vertreter der Anſicht daß man ſeine Ehre mit
der Piſtole in der Hand wahren müſſe Wie kommt es daß
ſie keinen Anſtoß daran uahmen daß der Freiherr v Hammer
ſtein den Major Scheibert nicht zum Duell forderte Der
Freiherr v Hammerſtein wußte weshalb er die Heraus
forderung unterließ Der Major Scheibert hätte einfach un
unumwunden ihn nicht für ſatisfaktionsfähig erklärt und die
Anſicht vor dem Ehrengerichte vertreten Wie iſt es möglich
daß ſolche Fragen den konſervativen Parteiführern gar nicht
beikamen

Der Fall Hammerſtein iſt noch lange nicht erledigt am
wenigſten durch die Erklärung des Grafen Mirbach Welche
weiteren politiſchen Folgen er zeitigen wird das wird man in
den nächſten Monaten erfahren

Deutſches Reich
Sitzung des Bundesrathes

Berlin 10 Okt Jn der heutigen Sitzung des Bundes
rathes wurden die Vorlagen betreffend den Entwurf einer Ver
ordnung wegen Abänderung der Verordnung vom 18 April
1883 über die Kautionen der Beamten und Unter
beamten der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung und
der Reichsdruckerei betreffend die Ausdehnung der Jn
validitäts und Altersverſicherung von Hausgewerbe
treibenden der Textilinduſtrie und betreffend den Entwurf einer
Beſtimmung über Abänderung der Bekanntmachung vom
5 Februar 1895 betreffend Ausnahmen von dem Verbote der
Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwiesen

Die Ausführung des Schulaufſichtsgeſetzes
Das Schnlaufſichtsgeſetz welches die Aufſicht über alle öffent

lichen Schulen und privaten Erziehungsanſtalten lediglich dem
Staate übertrug ſteht nachgerade 23 Jahre in Kraft Aller
dings war damit prinzipiell nicht ausgeſchloſſen daß in der
Lokalſchulinſpektion widerruflich die Aufſicht Geiſtlichen über
tragen werden konnte falls die Perſönlichkeit deſſelben die
Bürgſchaft für eine ſachgemäße Ausübung des Amtes bot
Aber die Kreisſchulinſpektion ſollte ſtändigen Jnſpektoren vor
behalten bleiben die nach ihrer Vorbildung und nach ihrer
praktiſchen Erprobung die nothwendige Befähigung für die
Förderung der inneren Entwickelung des Schulweſens haben
Auch der gegenwärtige Kultusminiſter hat wiederholt die Vor
theile einer ſtändigen Kreisſchulinſpektion anerkannt Aber wie
ſteht es denn nun thatſächlich mit der Durchführung dieſes
Grundſatzes Nach dem Handbuch für den preußiſchen Staat
von 1895 fungiren in Oſtpreußen 19 ſtändige Jnſpektoren
neben 47 evangeliſchen Geiſtlichen im Nebenamt und einem
ſtädtiſchen in Weſtpreußen 41 ſtändige 7 evangeliſche Geiſt
liche 1 ſtädtiſcher in Brandenburg 4 ſtändige 68 evangeliſche
3 katholiſche Geiſtliche und 9 ſtädtiſche Jnſpektoren in Pommern
1 ſtändiger 95 evangeliſche und 2 katholiſche Geiſtliche in
Poſen 41 ſtändige und 51 evangeliſche Geiſtliche in Schleſien
48 ſtändige 50 evangel und 23 kath Geiſtliche und 1 ſtädtiſcher
in Sachſen 2 ſtändige 127 evangel 1 katholiſcher Geiſtlicher
und 1 ſtädtiſcher in Hannover 2 ſtändige 153 evangeliſche
und 2 katholiſche Geiſtliche und ein ſtädtiſcher Jnſpektor in
Weſtfalen 29 ſtändige und 39 evangeliſche Geiſtliche in Heſſen
Naſſan 1 ſtändiger 62 evangeliſche Geiſtliche und 6 ſtädtiſche
in der Rheinprovinz 59 ſtändige 21 evangeliſche Geiſtliche und
6 ſtädtiſche in Hohenzollern 2 ſtädtiſche Alſo im ganzen
256 ſtändige 756 evangeliſche und 52 katholiſche Geiſtliche
ferner 28 ſtädtiſche Jnſpektoren Von den letzteren abgeſehen
ſind alſo noch nicht 30 Prozent der Kreisſchulinſpektoren
ſtändige Ja in 10 Regierungsbezirken Franukfurt a
Cöslin Stralſund Magdeburg Merſeburg Hildes
heim Lüneburg Stade Aurich Wiesbaden exiſtirt nicht ein
einziger ſtändiger Kreisſchulinſpektor Selbſt wenn man in
Betracht zieht daß die Bezirke der ſtändigen Jnſpektoren ver
hältnißmäßig größer ſind als diejenigen der geiſtlichen
Jnſpektoren im Nebenamte bleibt die ganz unverhältnißmäßige
Bevorzugung der evangeliſch geiſtlichen Schulinſpektion beſtehen
Selbſt die Köln Ztg iſt der Auſicht das ſei nur erklärlich
wenn man d h die Unterrichtsverwaltung auf die Herr
ſchaft einer beſtimmten politiſchen Richtung und einer
beſtimmten kirchlichen Richtung hinarbeitet mit anderen Worten
wenn man den konſervativen Hochkirchlern die Herrſchaft über
die Staatsſchule ſichern will Schlimmer hätte es auch nach
dem Zuſtandekommen des Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes nicht
kommen können

Freikarten und Diätenweſen in der Bahn
verwaltung

Dem Vernehmen nach hat die preußiſche Stagtsbahnver
waltung eine weſentliche Einſchränkung und eine einheit
liche Regelung des Freikartenweſens auf ſämmtlichen
deutſchen Eiſenbahnen angeregt Es würden danach die Frei
fahrtſcheine einer ganzen Reihe von Perſonen entzogen werden
die ſich bisher ohne e Berechtigung dieſer Bevor
zugung zu erfreuen hatten Jnsbeſondere ſollen fortan überall
nur noch an ganz beſtimmt bezeichnete Staatsbeamte Freifahrt
ſcheine verabfolgt werden Selbſtändig iſt die preußiſche
Staatsbahnverwaltung vor einiger Zeit mit einer Neuregelung
des Diätenweſens vorgegaängen wodurch weitere weſent
liche Erſparniſſe erzielt werden dürften Während bisher
die Betriebscontroleure und andere Eiſenbahnbeamte ſo oft ſie
ſich auf Dienſtreiſen befanden reichlich bemeſſene Tagegelder

bezogen haben ſind ſie nunmehr auf ein beſcheidenes monat
liches Maximum für Betriebscontroleure bis 50 M monat
lich geſtellt worden

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Tonart des Stöcker Briefes an Kaiſer

Wilhelm I ſpricht die Schlef Ztg ihr Erſtaunen und ihre
Entrüſtung aus Stöcker habe gegenüber dem Kaiſer in ſeinen
Klagen nicht den geziemenden Ton gefunden Die von Stöcker
in Volksverſammlüngen gewohnheitsmäßig gebrauchten Ausdrücke
durften unter keinen Umſtänden in einem Briefe an den Kaiſer
angewendet werden Die Sprache der Gaſſe dürfe nicht an den
Stufen des deutſchen Kaiſerthrones laut werden Herr Stöcker
ſagt nicht daß ſein Brief einer Allerhöchſten Antwort gewürdigt
worden ſei Und wir könnten uns nicht wundern wenn es nicht
der Fall geweſen wäre Je mehr Herr Stöcker aus den Zeiten
ſeiner früheren Wirkſamkeit ausplaudert deſto weniger dürfte er
die Sympathien weiterer Kreiſe im Vaterlande auf ſeiner Seite
finden Nach dieſer Sprache ihres Orxgans zu urtheilen
ſcheinen die ſchleſiſchen Konſervativen von Herrn Stöcker nichts
mehr wiſſen zu wollen

Zur Verhaftung des deutſchen Spions in Paris
ſchreibt der Temps Die Schuld des Schwartz iſt abſolut
erwieſen Er war Spion im Solde Dentſchlands Er hatte
keine anderen Exiſtenzmittel Der wichtigſte Theil ſeines Dienſtes
beſtand darin die Namen der nach Deutſchland entſendeten Ge
heimagenten der deutſchen Regierung bekannt zu geben Unter
dem Schutze ſeiner elſäſſiſchen Geburt und der antideutſchen Ge
fühle die er kundgab ſchmuggelte er ſich in die Kreiſe der
Patrioten ein und hielt die deutſche Regierung auf dem Laufenden
über alles was dort geſchah Er that das mit einem Eifer und
einer Jntelligenz die ſo lange er als Polizeiagent im Dienſte
Frankreichs ſtand nie an ihm zu bemerken geweſen war
Dazu bemerkt die Köln Ztg Es hat vorläufig den Anſchein
als ob dieſe mit ſo viel Geräuſch veranſtaltete Verhaftung nur
die faſt regelmäßige Antwort ſei mit der ſich die franzöſiſchen
Behörden für die Feſtnahme von franzöſiſchen Spionen in
Deutſchland zu revanchiren pflegen um ihre Findigkeit in ein
helles Licht zu ſtellen

Die Vorarbeiten für die Reorganiſation der preu
ßiſchen Webeſchulen ſind ſo gefördert worden daß die neuen
Lehr und Stundenpläne fowie die fonſtigen den Unterricht be
treffenden Beſtimmungen wahrſcheinlich ſchon vom nächſten
Sommerhalbjahr ab in Kraft treten können Vorher ſoll indeſſen
noch der ſtändigen Kommiſſion für das techniſche Unterrichtsweſen
Gelegenheit gegeben werden ſich über die in Ausſicht genommenen
Reformen zu äußern weshalb deren Einberufung noch im Laufe
dieſes Jahres zu erwarten iſt Für die Mitglieder der Kommiſſion
wird eine Denkſchrift vorbereitet

Jn Fällen in denen die Jmpfung den tödtlichen Aus
gang herbeigeführt haben ſoll erſcheint es zur Vermeidung von
Schwierigkeiten geboten nicht erſt nach Verlauf einer längeren
Friſt den Todesurſachen nachzuforſchen Die Standesbeamten
ſollen daher angewieſen werden in gleicher Weiſe wie dies für
Todesfälle an Pocken bereits angeordnet iſt ein Duplikat der
Zählkarte des angeblich durch die Jmpfung verurſachten Todes
falles der Ortspolizeibehörde zuzuſtellen welche alsdann ſofort
unter Zuziehung des zuſtändigen Medizinalbeamten die vor
geſchriebenen Ermittelungen anzuſtellen hat

Die Hinrichtung des Händlers Stokes wird dem Kongo
ſtaate noch manche Ungelegenheit verurſachen So hat die
Familie Stokes jetzt den engliſchen Deputirten Advokaten Greene
beauftragt den Kongoſtaat auf Schadenerſatz und Heraus
gabe der beſchlagnahmten auf 500,000 Fr bewertheten Stokes
ſchen Waaren zu verklagen

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldungen an das
Ober Kommando der Marine haben folgende Schiffsbewegungen
ſtattgefunden

S M S Stoſch Kommandant Kapitän z S Thiele
Auguſt iſt am 9 Oktober in Plymouth eingetroffen und am
10 Oktober nach Las Palmas in See gegangen S M S
Sperber Kommandant Korvetten Kapitän Walther iſt am

9 Oktober in Kamerun und S M S Prinzeß Wilhelm
Kommandant Korvetten Kapitän v Holtzendorff am 9 Oktober
in Taku eingetroffen S M S Kaiſer Flaggſchiff der
Kreuzerdiviſion mit dem Geſchwaderchef Kontre Admiral Hoff
mann an Bord iſt am 9 Oktober in Chefoo eingetroffen

Sozialdemokratiſcher Parteitag

VIII
L Breslau 10 Okt

Dann ſpricht Genoſſe Liebknecht Derſelbe ſtimmt den
theoretiſchen Ausführungen der Genoſſin Zetkin zu Prinzipielle
Gegenſätze beſtänden nicht zwiſchen ihm und ihr nur
Meinungsverſchiedenheiten über die Anwendung der Grundfätze
Er freue ſich daß die Diskuſſion ſo ruhig verlaufe nur der eine
Mißklang ſei zu bedauern den Schippel dadurch hereingebracht
babe daß er auf perfönliches Gebiet gegangen ſei Zu demProgramm ſich wendend bemerkt Liebtreht Es habe ihm ges

nicht gefallen daß die Genoſſen nach Fallen des Sozialiſten
geſetzes mit gar ſo großer Begeiſterung ſich auf die Agrarfragegeworfen haben das habe er auch in Salle geſget Aber darüber
kann kein Zweifel ſein daß wir uns mit der Landfrage be
ſchäftigen müſſen Es ift abſolut ausgeſchloſſen daß wir als eine
praktiſche Partei daran vorüber gehen ſollten Jn den ver
ſchiedenen Landestheilen hatten die Genoſſen ſich ſchon ſelbſt
Landprogramme zurecht gemacht Da wäre es ſehr wünſchens
werth wenn einheitliche Forderungen aufgeſtellt würden damit
nicht eine Anarchie einreiße Forderungen über die hinauszugehen
keinem Genoſſen geſtattet werden dürfe Daß man die Land
arbeiter gewinnen muß ſei ſelbſtverſtändlich auf den Groß
bauer freilich müſſe man verzichten das werde wohl ſelbſt Ge
noſſe v Vollmar men haben Redner wendet ſi
ſodann zu einzelnen Programmpunkten findet daß dur
die Verſtaatlichung der Hypotheken der Staat mehr
und mehr demokratiſirt werde und meint es ſei kein
Widerſpruch den Staat demokratiſiren Wenn man der Anſicht
ſei daß dies die Republik mit dem Großherzog an der Spitzebedente ſo müſſe man das aus dem zweiten Thee des Erfurter

Programms ſtreichen wo ja dieſelbe Forderung aufgeſtellt ſei
Daß die Bauern vor dem Sozialismus erſchrecken kann Liebknecht
nicht zugeben Wenn er den Banuern klar die Ziele des
Sozialismus vorgeführt habe ſeien ſie niemals erſchrocken
ſondern im Gegenlheil ſofort für denſelben gewonnen worden
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Wenn der Parteitag alle Vorſchläge die ja verbeſſerungsfäbig
ſeien und über die ſich reden ließe ohne weiteres ablehnen würde
würde dies ein ſchwerer taktiſcher Fehler ſein Er wiſſe aber
daß die Angelegenheit bei dem Parteitag in ſehr guten Händen
ſei Die Vertreter der deniſchen Sozialdemokratie würden nicht
gegen die Würde und die Intereſſen der Partei handeln Leb
hafter Beifall Genoſſe Herbert Stettin legt ſeine abweichende
Stellung zu dem Entwurf dar und ruft dem Parteitag zu
Widerſtehet dem Anfang

Folgender Antrag iſt eingegangen Jn Anbetracht des Um
ſtandes daß die erſt in letzter Stunde vor Zuſammentritt des
Parteitages von der Agrarkommiſſion in mehreren Punkten umge
änderte Vorlage einer abſolut nothwendigen öffentlichen Debatte
in der geſammten Partei nicht unterſtellt werden konnte und der
Vorſchlag der Kommiſſion die Agrarforderungen nicht dem Partei
programm direkt einzuverleiben denſelben einen völlig veränderten
Charakter verleiht den unter anderen Vorausſetzungen zum Par
teitag gekommenen Delegirten jedoch unbedingt die Möglichkeit
gelaſſen werden werden muß mit ihren Mandatgebern eine Ver
ſtändigung darüber zu ſuchen in fernerer Erwägung daß die
Agrarfrage von ſo eminenter von keiner Seite beſtritiener Be
deutung für die Entwickelung der Partei iſt daß in dieſer Sache
die größte Vorſicht geboten erſcheint bei für die Geſammtpartei
maßgebend ſein ſollenden Beſchlüſſen vertagt der Parteitag die
heute als noch nicht ſpruchreif erkannle Frage und beſchließt

Den Parteivorſtand zu beauftragen den abgeänderten Ent
wurf mit ausreichender Begründung ſeitens der Agrarkommiſſion
zu verſehen und unter Beifügung des dafür hauptſächlich maß
gebend geweſenen Materials der Parteipreſſe und den Ver
trauensperſonen gedruckt zuzuſtellen und letztere zu beauftragen
denſelben in allerorts einzubernfenden Verſammlungen zur
öffentlichen Debatte zu ſtellen
Unterzeichnet iſt dieſer Antrag von den Genoſſen A von Elm

Bandert Apolda Theodor Schwartz Lübeck Bruno Schu
mann Otto Stolten Hamburg Julius Bruhns Frohme
A Walter Stützenbach L Emmel M Heinrich A Göbel
Mainz Reichert Joh Heine Ottenſen S Deppe Langen
ſelde Schaal Solingen Wilh Haſelbauer H Steinbach
R Be rard H Förſter Martikke G Garbe

Wie Singer mittheilte ſind 42 Redner gegen das Agrar
programm 19 Redner für daſſelbe eingezeichnet worden 5 bis 6
haben erſt von jeder Seite geſprochen

Es wird beſchloſſen die Diskuſſion heute nachmittag zu beenden
und nur 10 Minuten Redezeit zu gewähren

Jn der Nachmittagsſitzung begrüßte zunächſt der öſter
reichiſche Delegirte MarkOderau den Parteitag

Singer erklärt zu einem Artikel der Braunſchweigiſchen
Landesztg welchen er am Schluß der Vormittagsſitzung ver
leſen hatte daß alle darin enthaltenen Angaben über den Ge
noſſen Liebknecht bis anf die Gehaltsziffern vollſtändig unwahr
ſeien Die Delegirten aus Berlin und der Umgegend Berlins
verwahren ſich dagegen mit den betreffenden Notizen in irgend
einer Verbindung zu ſtehen Nachdem heute vormittag eine
Redezeit von 10 Minuten beſchloſſen worden war beantragt nun
Genoſſe v Elm Hamburg eine unbeſchränkte Redezeit für
Dr Schönlank Börner Berlin widerſpricht dem denn Schön
lank wolle nur das ſagen was die übrigen Redner ſchon geſagt
haben Heiterkeit Der Poarteitag beſchließt dem Antrag
Vörner gemäß

Genoſſe Dr Bruno Schönlank der in Frankfurt a M
auf dem Parteitage über die Agrarfrage geſprochen hat und in
die Agrarkommiſſion gewählt worden war bedauert ſehr nur
10 Minuten reden zu dürfen Es ſei ihm dagegen ganz außer
ordentlich erfrenlich daß er Redner auf dem Kölner Parteitag
den Stein ins Rollen gebracht habe Es ſei von höchſter
Bedentung daß die deutſche Sozialdemokratie gezwungen
worden iſt einmal in der Agrarfrage Farbe zu bekennen Er
ſehe das als ein Synpitom der Begriffsumbildung der Partei
an Es gehe eine Reform der Vorſtellungsweiſe in der
Sozialdemokratie vor fich Die Sozialdemokratie habe u
aufgebört nur eine Partei der Jnduſtrieproletarier zu ſein
Sie ſei eine Partei auch der ländlichen Proletarier Bisher aber
habe ſie Jndnſtriearbeiterpolitik getrieben Lachen Jawohl
Das Gelächter iſt keine Widerlegung Daß Leute die an leitender
Stelle in der Partei kämpfen denen man alſo Klaſſenbewußtſein
nicht abſtreiten kann angefangen haben zu ſehen daß wir mit
der Agrarfrage jetzt endlich einmal rechnen müſſen und zwar
auf eine ganz andere Weiſe als früher iſt ein Zeichen davon
daß der Parteidogmatismus abwirthſchaftet Die Frage der
Agnarpolitik laſſe ſich nicht nach einer Schablone behandeln wie
es der Parteiſanatismus und Parteidogmatismus wolle der viel
ſchlimmer ſei als der angebliche Eigenthumsfanatismus der
Kleinbauern Es iſt Zeit daß ſich die Erkenntniß davon immer
mehr Bahn breche daß ſich die ſozialen Verhältniſſe gegenwärtig
ſehr wandeln und daß ſich die Sozialdemokratie auch zu wandeln
habe Deshalb ſtehe der konſervative Theil der Genoſſen gegen
die Freunde des Agrarprogramms Dieſe letzteren ſeien der
revolutionäre Theil der Partei Laute Ohorufe und Sehr
richtig Sie lachen heute in einigen Jahren werden Sie
vielleicht ein recht trauriges Geſicht machen Na nal Jm
Jahre 1869 hat das demokratiſche Wochenblatt erklärt Die
Schweitzeriauer lieferten durch ihre Arbelterſchutzpolitik die Ar W
beiter in die Hände des Herrn von Bismarck Dieſelben
Anklagen erhebt man heute gegen die erſten agrar
politiſchen Regungen in der Partei Der Vorwurf daß
einige in dem Agrarprogramm enthaltenen Forderungen
ſchon von bürgerlichen Parteien aufgeſtellt ſeien iſt ſehr
ſchwächlich Zwiſchen dem was wir und unſere Gegner fordern
iſt ein grundſätzlicher Unterſchied Es kommt auf die prinzipielle
Richtung des Programms an in denen ſich dieſe Forderungen
finden Die Vorſchläge der Agrarkommiſſion ſeien vorzüglich
geeignet alle diejenigen Schichten in den Klaſſenkampf zu ziehen
welche ſich bisher der Sozialdemokratie ferngehalten haben oder
bisher gegen dieſelbe verwendet worden ſeien Wenn dieſer
erſte Verſuch auf dem Parteitage fehlſchlage ſo müſſe er Redner

ſagen die Stimmung der Parteitage iſt doch ſehr wechſelnd
Jn Frankfurt rief alles Hoſianna und jetzt hört man faſt den
allgemeinen Ruf Kreuzige ihn Sehr richtig Wir in der
Agrarkommiſſion haben uns mit der Zeit eine recht anſehnliche
dicke moraliſche Hornhaut angeeignet Gelächter und wenn Sie
glauben uns hier zu vernichten ſo wird es Jhnen ſo gehen wie
den bürgerlichen Parteien die da nach den Zukunftsſtaalsdebatten
meinten nun wäre die Sozialdemokratie todt und die Ant
wort darauf waren glänzende ſozialdemokratiſche Wahlſiege Sie
zum Parteitage gewendet haben nun einmal vom Baume der

Erkenntniß der Agrarfrage Heſſen und wer das gethan hat
der wird entweder für die Löſung dieſer wichtigen Frage ein
Ven er daran zu Grunde gehen Ohorufe Vereinzelter

eifall
Es ſpricht dann noch eine große Anzahl von Delegirten ſo

daß wir davon nur einiges verzeichnen können
Genoſſe Frohme Hamburg ſich durch ſein Gewiſſen

verpflichtet auszuſprechen daß die Agrarkommiſſion ihren frank
ſurter Auftrag durchaus nach beſten r ausgeführt habeVon den Gegnern des Entwurfs hätte Genoſſe Fioine mehr

Gerechtigkeit erwartet Jm Laufe der 25 bis 26 Jahre welche
er der Partei angehört habe er manche demagogiſche Rede ge
hört Sehr gut aber ſo demagogiſch wie Schippel habe er noch
nicmand ſprechen hören Mehrfache Zuſtimmung

Singer Ich erſuche den Redner die perſönlichen Beleidigungen
beiſeite zu laſſen

Frohme Nun Sie haben ja die Beleidigungen durchgehen
laſſen welche Schippel fortwährend ausſprach Zuruf desGenoſſen Dr Bruno Schönlank Sehr richtig Sehr gut

Jch habe geglaubt die Mitglieder der Agrar
kommiſſion in ihren Ausführungen nicht unterbrechen zu dürfen
Zurufe Sehr richtig Dr Schönlank Na nal
Frohme erklärt in ſeinen weiteren dern würde

grarkommiſſion zuganz unbedenklich den Vorſchlägen der

ſtimmen ohne den Grundſätzen der Partei etwas zu vergebenWie ſtehen Sie denn da wenn Sie in Banuſch und Bogen ab
lehnen Bedenken Sie doch daß wir über kurz oder lang vor
Nenwahlen ſtehen können wo wir uns mit dieſen Fragen anus
einanderſetzen müſſen Beifall Um die Agrarfrage kommen
Sie jetzt trotz aller Prinzipienreiterei nicht mehr hernm Es iſt i
nicht die richtige Prinzipientrene wenn man vor den Dingen
die Augen verſchließt an denen man nicht vorbei kann Wenn
Sie heute eine abweiſende Stellung einnehmen ſo müſſen Sie

wie Genoſſe Geck ganz richtig ſagte im Jntereſſe des An
ſehens und der Ehre der Partei wenigſtens Vertagung beſchließen
Beifall und Ziſchen
Genoſſin Selma Reinbach Hamburg tritt den Vorwürfen

egen die Agrarkommiſſion entgegen mit der ſie nicht verſelbe ſei Große Heiterkeit Die Kautsly ſche Reſolution
ſei unannehmbar Mit der könne man den Bauern nicht kommen
Da würden die bäuerlichen Knüppel in Thätigkeit treten Heiter
keit Der Parteitag möge nicht nackt nur bekleidet mit dem
Feigenblatt der Reſolution des Genoſſen Kautsky davon gehen

Gelächter Genoſſin Reinbach in komiſchem Ernſt
ber meine Herren Genoſſen Jch würde es als eine Herab

ſetzung empfinden wenn Sie wieder ſolch ein Gelächter an
ſchlagen wollten wie vorhin als auch eine Fran hier ſtand
Heiterkeit Erlauben Sie mir doch in bitterem Eruſte über

dieſe Dinge zu ſprechen Feigenblatt iſt ein bibliſcher Ausdruck
und da braucht man doch nicht gerade deshalb zu lachen
Zuruf Gerade deshalb Ziſchen Mit der Kautsky ſchen

Reſolution würden wir nur den Kleinbauern und Landarbeitern
beweiſen daß wir ihnen entgegen unſerem Prinzip nicht
mal ein bischen Land gönnen Widerſpruch wo ſie ſich wenigſtens
noch ihre Kartoffeln bauen können Zuruf Schnurrige Tante
Rednerin bittet die Vorſchläge des Agrarausſchuſſes nicht abzu
lehnen oder für einen noch in Vorbereitung befindlichen Ver
mittelungsvorſchlag zu ſtimmen

Genoſſe Privatdozent Dr Leo Arons Berlin eng ſich
zunächſt über den herrſchenden Doktrinarismus in der Partei
der bei den Theoretikern allerdings nicht vorhanden ſei Aha
Er empfiehlt die von Kautsky beantragte Erklärung und wendet
ſich gegen das Agrarprogramm namentlich gegen die Behauptung
daß die Vermehrung des Gemeindeeigenthums dem Sozialismus
günſtig ſei Bei einer veranſtalteten Privat Enquete über Ge
meindeeigenthum ſeien unter anderem folgende charakteriſtiſche
Antworten erfolgt Wir ſtehen uns mit unſerem Gemeinde
eigenthum ſehr gut und haben deshalb kein Jntereſſe daran
Jhnen weiteres über uns zu verrathen damit niemand von uns
etwas erfährt Heiterkeit Die andere Antwort ſagte Der
weſentlichſte Vortheil des Gemeindeeigenthums iſt der daß es
bei uns keine r giebt Lebhafte anhaltende
Heiterkeit So wirkt das Gemeindeeigenthum

Hoffmann Zeitz läßt ſich als erſte Stimme aus Weſtfalen
vernehmen Er verſpricht ſich von dem Programm für Weſtfalen
keinen Nutzen Dort beſtehe die Schwierigkeit nicht in der Frage
was man zu den Bauern ſagen ſondern wie man an ſie heran
kommen ſoll Die Nothwendigkeit der Agitation unter den
Bauern habe man längſt auch in Weſtfalen eingeſehen werde
doch das ſozialdemokratiſche Bielefeld bei den Wahlen von den
anti ſozialdemokratiſchen Stimmen in der Umgegend erdrückt
Die Forderung der Verſtaatlichung der Hypotheken würde bei
den weſtfäliſchen Bauern z B gar nicht ziehen

Reichstagsabg Ha rm Elberfeld Jch habe mir bereits ge
ſagt Zurück du retteſt den Freund nicht mehr Große Heiter
keſt Er warne aber die Vorſchläge rundweg abzulehnen mit
denen er zwar auch nicht ganz einverſtanden ſei Redner ſpricht
für den Antrag v Elm und Genoſſen

Danach verzichtet unter lautem Beifall des Parteitages eine
Anzahl von Genoſſen auf das Wort

Eberle Barmen ſtellt feſt daß Reichstagsabgeordneter Harm
nur für ſich geſprochen habe Die Genoſſen von Elberfeld und
Barmen ſeien der Anſicht daß der Agrarprogramm Enkwurf die
Partei des Charakters einer Klaſſenkampfpartei entkleide und be
antragen daher Ablehnung

Singer theilt mit daß der Antrag v Elm u Gen zurück
gezogen und in veränderter Faſſung wieder eingegangen ſei

Gemäß des Beſchluſſes des Parteitages wird um 7 Uhr abends
die Debatte über das Agrarprogramm abgebrochen Morgen er
halten die Berichterſtatter der Kommiſſion das Schlußwort
Alsdann wird der Parteitag entſcheiden Die heutige Sitzung
war ziemlich ſtark von Zuhörern beſucht

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Okt Strafkammer Vorbeigeſchlüpft
olgen der Eiferſucht Für Zimmervermiether und
eſchäftsleute iſt der u des Verſicherungs Jnſpektors Her

mann Schulze hier beachtenswerth Schulze ſtand unter der
Anklage o Betrugs und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
Er iſt aus Egeln gebürtig 53 alt und zweimal wegen
Betrugs mit einer Woche und 12 Wochen Gefängniß vorbeſtraft
er wurde er beſchuldigt im Mai d J die Tiſchler
heleute um 11 35 M Miethszins und am 5 Juni den Schuh

waarenhändler Hendreich hier um ein Paar Stiefeletten im
erthe von 50 M betrogen ſowie am 4 Mai den Polizei

ſergeanten Hoffmann bei der hieſigen königl Staatsanwaltſchaft
wider beſſeres Wiſſen der Verletzung einer Amtspflicht beſchuldigt
zu haben Beim erſterwähnten Falle ſollte der Angeklagte der
Ehefrau Bernitz vorgeſchwindelt haben er käme aus Leipzig
ſeine Effekten würden nachkommen er ſei Verſicherungs Jnſpektorbei der Lebensverſicherungs Geſellſchaft Viktoria und bekomme
feſtes Gehalt die Vermietherin ließ ſich daher zur Hergabe einer
möblirten Stube ohne Vorausbezahlung beſtimmen Nach Ver
lauf eines Monats jedoch erfolgte auch keine nachträgliche Mieths
ahlung gerade ſo wie es der Angeklagte vorher beim TapeziererSohmann in der Mangsfelderſtraße gemacht hatte Letzterer war

jedoch fo unvorſichtig geweſen ſeinen damaligen Miether jetzigen
Angeklagten i Wüichtig ohne vorherige Klageanſtellung zu
exmittiren und deſſen nur mit den nothwendigſten Kleidungs
ſtücken nebſt Geſchäftspapieren alſo unpfändbaren Sachen ge
füllten Koffer zurückzubehalten ein Verfahren das möglicherweiſe
für den Vermiether recht koſtſpielig werden konnte Hohmann s
Fall ſtand jedoch nur betreffs der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung
mit der gegenwärtigen Sache in Verbindung Der durch Hoh
mann zum Beiſtand geholte Polizeiſergeant Hoffmann ſollte
nämlich durch Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt nach Behauptung
des Angeklagten dieſen gezwungen haben die Wohnungs
ſhüſel herauszugeben und die Wohnung unter Zurücklaſſung
ſeines Koffers zu verlaſſen Beim Kauf erwähnter Stiefeletten
ſollte ſofortige Baarzahlung vereinbart der Angeklagte dieſes
Schuhwerk aber als auf Kredit zurückbehalten haben Ueber
alles dies mußte eine umfängliche Beweisaufnahme angeordnet
werden Dieſelbe ergab zwar manches Belaſtende gegen den
Angeklagten beſonders im Falle Bernitz betreffs der angeblichen
Jnſpektorſtelle bei der Viktoria, ſowie betreffs des Benehmens
gegen erwähnten Polizeiſergeanten manche Belaſtungsmomente
aber erſchienen doch ziemlich ſchwach Der Staatsanwalt erachtete
die drei Vergehen für erwieſen nur daß der Fall mit den
Stiefeletten etwas zweifelhaft erſcheine Mit Rückſicht auf des
Angeklagten Vorſtrafen würden 10 Monate Gefängniß angemeſſen
ſein außerdem müſſe dem Polizeiſergeanten Hoffmann Publikations
befugniß zuerkannt werden Das Gericht erkannte aber auf völlige
Freiſprechung des Angeklagten mit folgender Begründung

as den erſten Fall bei Bernitz betreffe ſo ſei zu Gunſten
des Angeklagten als erwieſen angenommen daß er geglaubt
habe in Kürze eine feſte Anſtellung als Verſicherungs Jnſpektor
u bekommen Jm Falle Hendreich fehle jede Vorſpiegelunghhſcher Thatſachen wenn auch Vermögensſchädigung vorliege

Zwang gegen den Angeklagten habe der Polizeibeamte zwar
nicht ausgeübt der Angeklagte möge aber in ſeiner damaligen
Aufregung bei dem Hin und Herreden gemeint haben der
Beamte habe ihn möoraliſch zur Hergabe der Schlüſſel und

zum Verlaſſen der Wohnung gezwungen Es fehle bei der An
ſchuldigung des Beamten das Moment der Wiſſentlichkeit
auf ſeilen des Angeklagten Wippra an der Wipper iſt wohl
ein ganz angenehmes Slädtchen mit grprüthiteber ſehr redſeliger
Bevölkerung aber die dortige männliche Jugend ſcheint Fremd

ngen gegenüber ſich auf einen beſonderen Standpunkt zu ſtellen
wenn letztere mit wippraer Mägdelein anzubinden Miene machen
Dieſe eiferſüchtige Eigenſchaft hatte in der Nacht zum 21 Juni
d J gelegentlich eines zum Sommermarkt ſtattgehabten Tanz
vergnügens Anlaß zu einer bedeutenden Schlägerei gegeben
wofür der 20 jährige Fuhrmannsgehilfe Wilhelm Kolditz vom
dortigen Schöffengericht wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war Fraglicher Vor
gang hatte im Kühnemann ſchen Gaſthauſe zu Wippra begonnen
als der 23jährige Maurer Moritz Schmidt ein auf Arbeit nach
Wippra gekommener Fremder der mit einem hübſchen jungen
Mädchen getanzt hatte mit demſelben den Heimweg antreten
wollte Kolditz war alsbald gegen Schmidt thätlich geworden
wenn auch nur durch Hin und Herſtoßen aber auf dem Heim
wege mit jenem Mädchen war Schmidt durch Kolditz angepackt
und mittels eines Stockes auf den Kopf geſchlagen worden
Nachher hatten noch 4 oder 5 Burſchen gegen Schmidt einen
Ueberfall verübt wobei ein Kutſcher Herrmann einen Stich
davongetragen Von wem war unermittelt geblieben Der An
geklagte meinte damals angetrunken geweſen zu ſein ſonſt würde
er ſich nicht ſo vergangen haben Er ſei noch unbeſtraft und
bitte ihm blos eine Geldſtrafe aufzuerlegen Es kam ihm zu
ſtatten daß ihm ſein früherer Lehrer ein ſehr gutes Leumunds
zeugniß ausſtellte und daß er zum Militär ausgehoben iſt
Unter Berückſichtigung aller Umſtände erkannte der Gerichtshof
blos auf 60 M Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängniß

S Wittenberg 10 Okt Majeſtätsbeleidigung Die
Strafkammer verurtheilte heute den Arbeiter Friedrich Her
mann Schmidt hier wegen einer ungewöhnlich pöbelhaften
Beleidigung des Kaiſers die er ganz ohne alle äußere Ver
anlaſſung ausgeſtoßen zu einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe

Graudenz 10 Okt Beleidigung Der Redacteur desPolenblattes Gazeta Grudziadska Viktor Kulerski
wurde von der Strafkammer wegen Beleidigung des Ober

grnten v Goßler zu drei Monaten Gefängniß ver
urtheilt

I Leipzig 10 Okt Am Abend des 10 Februar d J kam
bekanntlich der Motorwagenführer Parreidt in Halle a S
dadurch ums Leben daß ein von Trotha kommender Möbel
wagen mit dem von ihm geführten Motorwagen der elektriſchen
Straßenbahn zuſammenſtieß und daß ihm die Deichſel des
erſteren den Körper zerdrückte Es war an jenem Abend ſehr
neblig und die Straße war außerhalb der Gleiſe mit Schnee
bedeckt Die Möbelfuhrleute Hermann und Friedrich
Sichting fuhren mit ihrem leeren Wagen nach Halle zurück
und benutzten den Theil der Straße auf welchem ſich die
Schienen der Straßenbahn befinden Hermann Sichting hatte
ſich im Wagen zum Schlafen niedergelegt und ſeinem Bruder
die Leitung des Fuhrwerks überlaſſen Dieſer hat das Heran
kommen des Motorwagens nicht beachtet und iſt ſo direkt auf
denſelben losgefahren Die Folgen dieſes Unfalles waren die
erwähnten Das Landgericht ar verurtheilte am 28 Mai
Friedrich Sichting wegen fahrläſſiger Tödtung unter Außeracht
laſſung ſeiner Berufspflicht und fahrläſſiger Gefährdung eines
Eiſenbahntransportes zu einem Jahre Gefängniß ſprach dagegen
deſſen Bruder von der gleichen Anklage frei Die von dem
Verurtheilten eingelegte Reviſion welche materieller und
prozeſſnaler Natur war wurde heute vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen

8 Leip zig 10 Okt JVVerleumdung Am 7 April 1893
erwarb der Deutſche Kellnerbund durch ſeine Vorſtands
mitglieder das Hotel Stadt Hambuürg für den Preis von
245,000 Mark Die Angelegenheit machte damaks viel Aufſehen
und wurde namentlich von dem früheren Geſchäftsführer des
Bundes dem jetzigen Hotelier M in Leipzig zu Ausfällen gegen
die amttrenden Vorſtandsmitglieder benutzt welche durch ihn be
ſchuldigt wurden daß ſie ſich bei dem Ankaufe des Hotels Geld
in die Taſche gemacht hätten ja gegenüber dem halleſchen
Hotelier S ſprach M ſogar von 25,000 M Die damaligen

Vorſtands mitglieder klagten gegen M und erzielten deſſen Ver
urtheilung zu 14 Tagen Gefängniß da ſich auch nicht die
Jdee eines Beweiſes für ſeine Behauptungen herausſtellte
wie das Gericht in den Gründen des Urtheils hervorhob

Provinzialnachrichten
A Naumburg 10 Okt Neue Brücke Nach Jahresfriſt

iſt heute die zweite große Saalebrücke bei Almrich dürch
die Kreisbehörde dem Verkehr übergeben worden die erſte wurde
im Herbſte 1894 bei Lengefeld eröffnet und ſo Gott will wird
die dritte die beſtimmt in Ausſicht genommene Saglebrücke
zwiſchen Saaleck und Stenndorf nächſten Herbſt eröffnet werden
können Die neue Almricher Brücke mißt von Widerlager zu
Widerlager rund 150 m von einem Trottoirende bis zum andern
162 m ſie iſt 8 m länger als die ſeit einem Jahre im Verkehr
befindliche Saalebrücke bei Lengefeld Neun große Bogen zwiſchen
zehn Pfeilern ſpannen ſich über den Strom der ſo oft er aus
den Ufern trat dem Dorfe ſelbſt und ſeinen Fluren großen
Schaden brachte Die heute erfolgte feierliche Eröffnung der
Brücke wurde durch den Choral Nun danfket alle Gott eingeleitet
Alsdann übergab der Landesbauinſpektor Baurath Roſe
Weißenfels das glücklich und ohne ſchweren Unfall zu
Ende geführte Bauwerk das gegen 100,000 Mark ge
koſtet dem Bauherrn dem Kreiſe Naumburg in der Perſon
ſeines verehrten Chefs des Landraths v Feilitzſch Dieſer
übergab es in einer warmen Anſprache in welcher er allen Ar
beitern an der Brücke dankte der Gemeinde Almrich in der
Perſon ihres Vertreters des Ortsrichters Gläſer weicher mit
einem Hoch auf den Landrath deſſen energiſchem Eintreten vor
allem das Zuſtandekommen der Brücke zu danken ſei ſeine Rede
ausktingen ließ Darauf ging es unter Vorantritt einer Muſik
kapelle zu Fuß über die prächtig geſchmückte Brücke danu folgten
unter Voranritt dreier junger Bauernſöhne die Vertreter der Be
hörden und der Gemeinde zu Wagen Damit war die offizielle
Feier vorbei und nun fuhren Wagen und Handkarren in bunterReide binüber und heriber Viele wünſchten ſich viel Geld und
anderes Wüuſchenswerthe beim erſten Betreten der Brücke
hoffentlich gehen alle Wünſche in Erfüllung

S Köſen 10 Okt Kirchenſteuer Poſthaus Jndem dieſer Tage erwähnten Satze von 15 Prozent Kirchenſteuer
ſind wie uns verſichert wird auch die nicht ganz unbedeutenden
SynodalSteuern mit enthalten welche bisher beſonders zur Er
hebung gelangten Der Satz iſt übrigens ſo hoch Keeriffen
damit gleichzeitig die Tilgung der Reſtſumme der Bankoſten er
möglicht wird eine ſpätere Ermäßigung der Steuer iſt wahr
ſcheinlich Gutem Vernehmen nach hat die königl Eiſenbahn
Verwaltung es abgelehnt den auf ihrem Beſitze gewünſchten
Bauplatz zum Poſtgebäude abzutreten Von der Wahl einer
anderen Bauſtelle aber iſt bisher nichts bekannt Zudem läuſt
der jetzige Vertrag mit dem Beſitzer des für das Poſtamt von
ihm gebauten Hauſes noch auf mehrere Jahre

Weiſſtenfels 10 Okt Vorgeſchichtliche Funde
Jn der Brannkohlengrube Taucha bei Taucha wurden un
mittelbar über der Kohle wohlgeformte Fenerſtein
ſpitzen gefunden Dieſe Pfeil und Lanzenſpitzen fanden
ſich in den unverſehrt gebliebenen Schotterbänken zerſtreut vor
und ließen Bearbeitung erkennen Man vermuthet daß an jener
Stelle die Anfertigung ſolcher Spitzen ſ 8 in e Maß
ſtabe betrieben worden iſt Solche für die Wiſſenſchaft inter
eſſanten Funde ſollen bis jetzt nur bei Taucha gemacht
worden ſein



ſDer heute abgehalteneViehmarttj unterſchied ſich von ſeinen Foraaggry durch ſeine
S Hohenmölſen 10 Okt

ungewohnt niedrigen Preiſe für Korbſchweine Es wurde gegen
ſonſt etwa nur die Hälfte erzielt

Magdeburg 10 Okt Schenkung Fabrikbeſitzer und
Stadtrath Wilhelm a n hat aus Anlaß ſeinermorgen ſtattfindenden ſilbernen Hochzeit ſeinen Beamten und
Arbeitern einen neuen Beweis hochherziger afore zu theil
werden laſſen Die bisher ſchon beträchtlichen Stiftungs
kapitalien der Firma Joh Gottl Hauswaldt ſind dadurch auf
die Summe von 180,000 M geſteigert von deren Zinſen ſo
wohl die Wittwen und Waiſen von Beamten ſoweit die Um
ſtände ſolches erfordern als auch alte invalide oder bedürftige
Arbeiter der Joh Gottl Hauswaldt ſchen re unterſtützt
werden ſollen Das geſammte Kapital der Stiftungen iſt
lediglich durch Schenkungen der früheren und jetzigen Geſchäfts
inhaber zu ſeiner gegenwärtigen Höhe herangewachſen

K Erfurt 10 Okt Fund Obſtmarkt n derKantorei zu Kerſpleben fand heute nachmittag ein dort
beſchäftigter Maler unter dem Dache einen ledernen Beutel in
welchem ſich zahlreiche werthvolle ſilberne Münzen befanden
Heute vormittag wurde in der ſtädtiſchen Turnhalle der dies
jährige Obſtmarkt verbunden mit einem vom erfurter
Bienenzüchterverein veranſtalteten Honigmarkt eröffnet
Namenilich die beſſeren Obſtſorten wie Gravenſteiner Apfel
würden ſtark begehrt und mit 20 30 M pro Centner bezahlt
Garantirt reiner Blüthenhonig koſtete 1 M pro Pfund Einige
Berliner kauften ſämmtliche oben benannten Aepfel welche im
Winter in Berlin 1,50 M pro Schock koſten

C Erfurt 10 Okt Ruheſtand Fahnenband
Selbſtmordverſuch Der hieſige Poſtbaurath Neumann
bautechniſches Mitglied der hieſigen Oberpoſtdirektion iſt nach
50 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand e Herr
Neumann hat über 100 Dienſtgebände für die Reichspoſt mit ge
daut auch von dem im Bau begriffenen Oberpoſtdirektionsgebäude
in Halle S iſt ein erheblicher Theil unter ſeiner Leitung her
geſtellt worden Dem hieſigen Kriegerverein 1870/71 hat
der Kaiſer in Gewährung einer an ihn ergangenen Bitte ein
prachtvolles Fahnenband und einen werthvollen Fahnennagel
geſpendet Der ehemalige Eiſenbahnſekretär Schmidt welcher
vom jüngſten T wegen Brandſtiftung zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde hat ſich im n die Puls
adern durchſchnitten Jndeſſen war ärztliche ſt bald zur
Stelle und der Mann wurde gerettet Es iſt übrigens der
vierte Selbſtmordverſuch den Schmidt ſeit ſeiner Entlaſſung aus
dem Staatsdienſte begangen hat Einmal ſogar ſchoß er ſich
einen eiſernen Ladeſtock dürch den Kopf die furchtbare Wunde
wurde aber wieder geheilt

Orden und Ehrenzeichen Dem Landes Rath von Werder zu
Merſeburg iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Kanzlei Sekretär a D
Klawe zu Potsdam bisher bei dem Reichsgericht zu Leipzig der KronenOrdenvierter Klaſſe und dem Provingial Chauſſee Auſſeher a D Töpfer zu Erfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Ernennung Der Grrichts Aſſeſſor Hildebrandt in Nordhauſen
iſt zum Amtsrichter in Reppen ernannt worden

8 Leipzig 10 Okt Reich sgericht Werkſtätte für
Arbeiisloſe Mägdeherberge Tod durchHundebiß Verkehrserleichterung für Radfahrer Bei der anläßlich der Schlußſteinlegung zum Reichs
gerichtsbau erfolgenden Hierherkunft Kaiſer Wilhelm s
und König Albert s wird auf dem Bahnhofe eine Ehren
compagnie aufgeſtellt ſein außerdem aber werden die Grimmaer
Huſaren und Vornaer Karabiniers Ehren Eskorten zu den Wagen
ſtellen Jn der hieſigen Werkſtätte für Arbeitsloſeempfingen in der Zeit vom 1 Juli bis 30 Sept 588 fremde
und 178 hieſige Arbeitsloſe Mittag und Abendeſſen Jm gleichen
Zeitraum übernachteten 155 Mädchen während 828 Nächten in
den hierfür geſchaffenen Herbergen Der große Beru
hardiner des Dr med Sutoris biß den neunjährigen Sohn
des Kaufmanns Bielitz ſo unglücklich in den Unterleib daß der
Kleine trotz ſorgſamſter Pflege ſeinen Leiden erlag Die Stadt
v rordneten beſchloſſen daß die innere Stadt außer der Peters
und Grimmaiſchen Straße dem Velocipedverkehr frei
zugeben ſei

Deffanu 10 Okt Das neue Diakoniſſenhaus wurde
heute in Gegenwart des herzoglichen Hofes feierlich eingeweiht
u e Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl im evangeliſchen Vereins

auſe

Altenkurg 10 Okt Eine gewichtige Perſon
Jn Lohma a d Leing wurde jüngſt der Gutsbeſitzer E Ulbricht
beerdigt Der Verſtorbene welcher ein Alter von 42 Jahren
erreicht hat hatte ein enormes Körpergewicht denn er wog nicht
weniger denn 473 Pfund Es iſt dies vielleicht das ſchwerſte
Gewicht welches von einem Menſchen erreicht worden iſt welches

auch zu dem frühzeltigen Tode des beliebten Mannes
eitrug

Vermiſchtes
Ein Brief Guſtav Freytag s Karl Schultes veröffent

lichte in der Gegenwart eine Anzahl Briefe Guſtav
Freytag s von denen der nachfolgende ſo recht eigentlich
für des heimgegangenen Dichters ſchlicht bürgerlichen Sinn
ſpricht

Siebleben 11 Sept 1883
Mein theurer Schnultes

Jhren letzten lieben Brief fand ich geſtern abend mich
erwartend und eile Jhnen zu antworten indem ich bedauere
daß eine kurze Abweſenheit die Antwort an Herrn Lahm
aufgehalten hat Haben Sie die Güte dem Herrn zu ſagen
daß ich obwohl ihm perſönlich nicht bekannt doch zu ſeinen
treneſten Lefern gehöre und als alter P
Zeitung für die ſichere politiſche Haltung von Herzen ver
pflichtet bin Artikel ſchreiben habe ich mir ſeit längerer Zeit
verſagt ich fühle mich als Journaliſt a D Vollends aber
einen Feſtartikel vermöchte ich ihm nicht zu Dank zu ſchreiben
Trotz der hiſtoriſchen Bedeutung des Feſtes und trotz
der Schönheit des Monumentes welches Schilling hohe
Ehre macht Denn mir iſt das Herz ſchon lange ſchwer
über dieſe unaufhörlichen Gedenkfeſte Reden Togſte
und einförmigen Ceremonien bei denen unſere Fürſten
und unſer Publikum verbummeln Die Phraſe und die

e W ſo Phuttigt und uns ſo
v rwärts gebracht da unſeren Deutſchen von ganzeSeele wünſche ſie möchten ſich einmal e ſt

ldieſer langweiligen und gemeinſchädli u

Joh Lahm Chefredacteur des Rheiniſchen Kuriers der von
See einen Feſtartikel über das Niederwald Nationaldenkmal

ünſchte

n

reuße ihm und ſeiner

feiern enthalten wäre es auch nur um unſere höchſtenHerren zu kuriren welche jetzt das dit doh durch dasLand fahren bald Soldaten bald Civiliſten anlobend und Zeit

für ernſte Geſchäfte gzr nicht mehr gewinnen Dieſe beſorgt
der Majordomus Für anderes was ich Jhnen ſchreiben will
erbitte ich mir einige Gnadentage Dieſe per ſollen Jhnen
und Jhren lieben Damen nur ſagen daß ich immerbar bin
Jhr getreuer Freytag
Vermißt Der kaiſerl Bauinſpektor im Auswärtigen Amte

F A Schran hat ſich Anfang des Monats aus ſeiner in
Berlin in der Linkſtraße belegenen Wohnnng entfernt ohne ſein
Reiſeziel anzugeben Das Auswärtige Amt hat die Kriminal
polizei benachrichtigt welche durch ihre Organe da mit der
Möglichkeit eines n gerechnet wird den Ver
mißten ſuchen läßt Bisber ſind dieſe Bemühungen erfolglos ge
blieben Als Grund der plötzlichen Entfernung wird angeführt
daß bei Herrn Schran in der letzten Zeit wiederholt Anzeichen
eines nervöſen Zuſtandes bemerkt worden ſind Anderer
ſeits wird jedoch auch angegeben daß er ſich in erheblicher
finanzieller Verlegenheit befunden haben ſoll Bau
inſpektor Schran hat die Kolonialabtheilung der Gewerbe Aus
ſtellung 1896 XXIII Gruppe mit Unterſtützung des Reiches
organiſirt Er führte auch den Vorſitz darin Der Vermißte

nd im 45 Lebensjahre und hat 14 Jahre in den Tropen
gelebt

Ein verſchenktes Kind Ein vierzehn Tage altes Kind
wurde dem Tiſchler Julius Braatz in einer Schankwirthſchaft
in Berlin zu ſeiner größten Ueberraſchung üb er reicht Braatz
ſaß nachmittags um 5 Uhr in dem Lokale von Becker in der
Langenſtraße 92 ganz allein während die Wirthsleute im Neben
zimmer ſaßen Plötzlich öffnete ſich die Thür und eine Frauens
perſon von 25 bis 30 Jahren legte ihm mit den Worten Halten
Sie mir mal das Packet einen in graues Tuch eingehüllten
Gegenſtand auf den Schoß Die Perſon verſchwand ſofort
wieder und in der erſten Verblüffung dachte niemand daran ſie
zu verfolgen Als man nach wenigen Minuten den Umſchlag
r fand man in dem Packet ein etwa 14 Tage altes

ädſchen bei dem ein Zettel mit der Aufſchrift Anna Ort
mann lag Der Tiſchler brachte das Kind auf die Wache des
94 Polizeireviers in der Langenſtraße Was für einen Zuſammen
hang die ſonderbare Gabe hat weiß Braatz ein Mann von 51
Jahren der ſeit 24 Jahren verheirathet iſt nicht die Ueber
bringerin iſt ihm vollſtändig unbekannt

Unglaubliche Zuſtände Große Aufregung hat in Ober
hanſen ein Sittlichkeitsverbrechen hervorgerufen das in
der Nacht auf den 8 Okt faſt unter den Augen der Polizei be
gangen wurde Jn unmittelbarer Nähe des Rathhauſes wurde
ein Ehepaar von drei Kerlen überfallen und während der
Mann zur Polizeiwachtſtube lief um Hilfe zu holen die Frau
in den nahegelegenen Grillepark geſchleppt und dort vergewaltigt Die Strolche wurden noch bei der That von den Poligiſten

abgefaßt und verhaftet
Verhafteter Mörder Wie aus Mannheim gemeldet

wird hat bei Weißweiler der Dienſtknecht Huber eine mit
ihm auf dem Felde arbeitende 16 jährige Magd erſchlagen und
die Leiche in den Rhein geworfen Seiner Feſtnahme ſuchte ſich
der Mörder durch einen Sprung in den Rhein zu entziehen
er wurde jedoch gerettet und in das Gefängniß gebracht

Exzeß Jn Jnnsbruck wurde der auf der Hochzeitsreiſe be
findliche Augsburger Klaviertechniker Haſſemann abends auf
der Straße von einem Offiziers Stellvertreter ohne
jede Veranlaſſung inſultirt und durch einen Säbelhieb über
den e blutig geſchlagen Er mußte ins Spital gebracht
werden

Hereingefallen Einen böſen Streich hat man dem
polniſchen Blatte Goniec Wielkopolski geſpielt Dem Blatte
deſſen er und Hauptredacteur Herr Karl Rzepecki iſt
wurde ein Gedicht überſandt welches auch abgedruckt wurde
Später ſtellte es ſich heraus daß die Anfangsbuchſtaben des
Gedichts folgende Worte ergaben 8SWINIA KAROL REPEOKI
Die Ueberſetzung dieſer drei Worte ins Deutſche lautet Schwein
Karl Rzepecki

Ex Kaiſerin Eugenie in Egypten Die Preſſe von Kairo
berichtet daß Ex Kaiſerin Eugente in dieſem Winter Egypten
beſuchen wird Sie ſoll nach den bisherigen Beſtimmungen im

t Jnkognito Mitte November in Alexandrien eintreffen
ſich indeſſen weder dort noch in Kairo aufhalten ſondern ſofort
auf einer Dahabije welche bereits zu ihrer Verfügung geſtellt
iſt die Reiſe nach Ober Egypten fortſetzen um dort einige
Wochen zu verweilen

Reiches Vermächtnuiß Mrs Fraſer die Wittwe des
zweiten Biſchofs von Mancheſter hat wie man uns ſchreibt in
ihrem Teſtament zur Unterſtützung armer Geiſtlichen die Summe
von drei Millionen Mark ausgeſetzt Sie hat ferner dem Oriel
College in Oxford zur Gründung eines Stipendiums die Summe
von 80,000 M und eine gleiche Summe dem Owens College zu

eher zur Begründung einer Profeſſur für Kirchengeſchichte
nterlaſſen

Ans der guten alten Zeit Hannes warum ſo nachdenklich S beſinn mi grad was mehr wohl mit dem
wehr fange thät

funde wär
Höchſte Rengierde Sie haben keine Jdee wie neugierig

die Weiber ſind Was hat nicht meine Schwägerin gethan um
die tägliche Fortſetzung eines ſpannenenden einer
einige Stunden früher leſen zu können Zeitungs
träge rin iſt ſie geworden

Stoßſenfzer Studioſus der lange Zeit vergeblich auf
eine Geldſendung wartet Jch glaube ich kann in meiner
Diſſertation über ausgeſtorbene Menſchenraſſen auch
gleich die Geldbriefträger erwähnen

Nach den Flitterwochen Sie Albert was ſinnſt du
eben Du biſt ja ſo nachdenklich Er Liebes Kind das
intereſſirt dich nicht woran ich S dachte Sie
ſchmollend Aber Albert wie kannſt du an etwas denken

was mich nicht intereſſirt
Aus der Kaſerne Wachtmeiſter Jhr Säbel iſt ganz

roſtig Glauben Sie denn Sie ſind bei der Cayalleria

rosticana Flieg Bl
Meteorologiſche Station zu Halle
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Letzte Nachrichten

Rom 10 Okt Die Nachricht der König von Portugal
werde den König von Jtalien wahrſcheinlich nicht in Rom
wie die offiziöſe Agenzig Stefani ſchon gemeldet ſondern in
Mon za beſuchen machte in politiſchen Kreiſen großen Ein
druck Hierüber erfährt der römiſche Korreſpondent der Nat
Zeitg aus guter Quelle Zuerſt meldete König Karl ſeinen
Beſuch in Monza an König Humbert dagegen antwortete er
hätte ihn herzlich gern in ſeiner Reſidenzſtadt Rom empfangen
König Karl erwiderte zuſtimmend Daher erregte die offiziöſe
Mittheilung großes Aufſehen im Vatikan Der Papſt drohte
nämlich König Karl nicht zu empfangen und den
Nuntius aus e zurückzurufen Die offiziöſe Tribung
meldet Der König von Portugal wird entweder nach
Rom kommen oder er wird weder in Monza noch
anderswo empfangen werden

Unſere auswärtige Politik
Ueber die Stellung der europäiſchen Mächte unter einander

und zu der oſtaſiatiſchen Frage wird uns von unſerem berliner
Korreſpondenten folgendes gemeldet

Angeſichts der exponirten Stellung Englands welches einen
Kampf um ſeine Großmachtſtellung kämpft hängt heute die Er
haltung des europäiſchen Friedens nicht mehr vom
Dreibund oder vom Zweibund ſondern in erſter Linie von dem

Verhältniß Deutſchlands zu Rußland ab Daß dies
Verhältniß ſich zu einem ſo freundſchaftlich herzlichen geſtaltet hat
wie man es ſeit Jahren nicht gekannt hat wird in diplomatiſchen
Kreiſen als ein Triumph der weitſichtigen Hohen
lohe ſchen Politik betrachtet Die Thatſache daß Deutſch
land gegenwärtig der einzige Staat iſt welcher den großen
Fragen im Orient und in Oſtaſien als nicht direkt Betheiligter
mit einer gewiſſen Reſerve und Objektivität entgegentreten kann
hat dem berliner Kabinet neuerdings wieder eine der
artige Ueberlegenheit gegeben daß man bereits heute vor
ausſagen kann daß Deutſchland in nicht allzu ferner Zeit dazu
berufen ſein wird die bedenklich zugeſpitzten anßereuropätſchen
Jntereſſen Gegenſätze der Großmächte zu ſchlichten ſo daß alſo faſt
noch mehr als im Jahre 1878 der Schwerpunkt der Er
eigniſſe wieder nach Berlin verlegt iſt Das für unſere
auswärtige Politik maßgebende Prinzip daß Deutſchland in
den Fragen bei denen nicht direkt Dreibunds Intereſſen anf dem
Spiele ſtehen ſeinen Platz neben Rußland zu ſuchen habe
wird ſich ſchon demnächſt bei der Weiterentwickelung der oſt
aſiatiſchen Frage zur Evidenz zeigen Fals die dortigen Ver
wickelungen wirklich im nächſten Frühling zu einem Kriege
zwiſchen Rußland und Japan führen ſollten ſo kann
veute ſchon poſitiv verſichert werden daß Deutſchland nicht darau
denkt Rußland irgendwie in den Arm zu fallen

a

Wanaren und Produktenberiehte
Hallie 10 Okt Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

26,00 bis Weizenmehl 00 21,50 bis 22,00 Weizenmwehl 0
19,50 bis 20,00 Roggenmehl O 19,50 bis 20 00 Roggenmehl 0/1 18 50
bis 19,00 Futtermehbl 12,00 bis 12,50 r d,50 bis9,00 Weizenkleie 8,25 Weizensehale k 8,25 Al
Haidemehl 33,00 M Der Vorstand des Mehlbörsenvereius

Getreide
Nordhausen 10 Okt Weiren 13,15 13,80 Roggen 12,80

13,50 Gerste 12,00 14,00 Al Hafer 10,0 11,00
Stetiin 10 Okt Weizen unveränd loco neuer 130 134 per

Okt Nov 135,50 per April Afai 143,50 Roggen loco ruhig 117 119
per Okt Nov 117 00 per April Mai 122,00 Pomm Hafer loco 115 117

Wien 10 Okt Weizen per Herbst 6,70 Gd 6,72 Kr perFrühj 7,09 Gd 7,11 Br Roggen per Herbst 6,27 éa 6,29 Br per
Frühj 6,46 Gd 6,48 Br Hafer per Herbst 6,11 Gd 6,13 Br per Frühj
6,25 Gd 6,27 Br

Pest 10 Okt Weizen loco behauptet per Herbst 630 Gd 6,34
Br per Frühbj 75 Gd 6,76 Br e Herbst 74 G 5,75 Brr Frünj 6,09 Gad 11 Br Uater per Herbet 5,64 Gd 5,69 Br per

rühj 5,89 Gd 5,90 BrAmrerdam 10 Okt Weizen auf Termine fest per Voy
149 do per März 149 Roggen boco do auf Termine fest per
Okt 95 per 5lärz 101Autwerpen 10 Okt Weizen behauptet Roggen fester Hakerbehauptet Gerste behauptet

Kaffee
Hamburg 10 Okt Kaffee ſest Umeatz 3000 SackHamburg 10 Okt Berieht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good avorage Santos per Okt 75 per Dex 74 per Mir
73 per Mai 71 Sechlep endHamburg 10 Okt Nachmittagsbericht Good average Santos
per Okt 7517, per Dez 74, per März 73 per MAni 72 Behauptet

Hamburg 10 Okt Abends 6 Uhr Bericht der umb Firma
Jos wich i e u good average Santos per Okt 75 per Dez
75 per Mai 72 RuhigBerre g Okt Form 10 Uhr 30 Min Berieht der IIamburger
Firma Peimaun Ziegler u Com Kaffee good avernge Santos per
Okt 93 50 per Dez 93,00 per März 90,75 Behanptet

Amsiterdam 10 Okt Javng Kaffee good ordinary 55

Garnirte und wungarnirte
Damen und Mädchen Hüte

von der einſachsten bis zur elegantesten Art

Pariser und Wiener Modell Hüte

Spitzen Stickereien Blumen Federn
Schleiertülie Handsehuke VFäücher Regenschirme

und sämmtliche Putzſournituren

Chemische Produkte
London 9 OKt Chilisalpeter ordinär 7 eh 9 rallinirt

8 sh 3 d

a

J Lewin
Malle a Rathskeller Neubau

Gesehäſtshaus

Proben und Cataloge gratis Aufträge
von 20 Ak an portofrei

m
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rſtgrößtes Spezial Geſchäftshans am PlatzeEingang en Neuheiten für die Winter Saison

Auswahl und Amfang daſteht welches Jeder der meine GeſchäftsDa mein Geſchäft ohne Konkurrenz in Bezug auf
lokalitäten beſucht hat beſtätigen wird ſo unterlaſſe ich hier jede Reklame empfehle einem Jeden auch dem Nichtkäufer die Ausſtellung in meinen
Lokalitäten reſp die reiche Auswahl zu beſichtigen

Obige Vorzüge ermöglichen vortheilhafte Abſchlüſſe auch ſind die Preiſe feſt und niedrigſt geſtellt
Grund auf jedem Etiquett deutlich vermerkt ſo ſind hier nicht allein die Vortheile in Betracht zu ziehen es

e S 2 den Einkanf
C

Jagad u Haus
Joppen

Jnkerims Joppen
Waſſerdichte bairiſche

Loden oppenm
Jagd Anzüge

waſſerdichten Lodenſtoffen

KnabenAnzüge
Knaben Paletots

ſind in neueſten Facons und
modernſten Stoffen in reichſter
Auswahl und jeder Preislage

vorräthig

Cheviot Anzüge

Kammgarn Anzüge

Stoſſf Ammiüige
G Frack Anzüge e

Livrée Amzüse
e Kellner Anzüge e

Wöntor Palptnt

Hohenzolletn Mäntel

Havelocks
R naiser FIämtel

Pellerinen Mäntel

Gummimäntel
mit Stoffüberzug

Küulſcher Mäntel
S in allen Stoffarten

in jeder Preislage 2 e

Auch für die
corpulenteſten Figuren
ſind Anzüge Fläntel Hosen

Joppen u ſ w vorräthig

Stoff Lager
von in und ausländiſchen Fabrikaten

Anfertigung nach Nagß
wird unter Garantie guten Sitzes billigſt

und ſauber ausgeführt
Digene Zuschneiderei und Werkstatt im Ianse

z Rot Maler i n Zinn Wiesbadener Loove à 1 Mark
S Schreib Lehr Methode besümmt 5047 Gewinne mere Ilauptgewinne 1 w

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter ohne jede
Vorkenntnisse Beutsech Latein Kopf und Rundsehriſt ferner Wchetgn I Mark 20000 10000 5600 3000 II F W
Einfache u doppeite Buchführung sowie kaufm Rechnen e Alle deine garantirt Tit 900 des Werthes

s lurchgeführt des htAnmeldungen a Linien tuenen ystom o ine nern iras Honerar Original Loose à 1 e 11 Loose 10 Hark Porto und Liste 30 Pf

F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 1I8 d zu beziehen durch alle Loosebhandlungen und die Generalagentur 5Julius Coldberg Cie e Cöln Rhein üohestr 137 137

Son m i eher een u n n
17 Oktober

Joh Lucius Gr Ukrichſtr 35

Ziehung bereits
Ecke der Alten Promenade

Vmsonst Zur Perloosung gelangen nur erstklassige und deshalb leicht ver
verlange Jedermamm Kkäufliche mit Abstammungsnachweis versehene geschulte Reit und

Wagenpferde und 2zwarwelcher sämmtliche

M Scheeren Lottel Sehus Sag 10 000 M 2 l Weite 5,000 M

Allerhöchst rconcgessionirt c jg zu J in Anfang 1895
26 Sept 1853 e 95 422 990
Lebenslängliche Eisenbahn Unfall Versicherung

Beispiel Eine für das ganze Leben und alle Bahnen der Welt gültige
Eisenbahn Unfall Versicherung von 10,000 Mk auf den Todesfall 20,000 Mauf den Invaliditätsfall 10 Mark täglche Kurkosten erfordert eine einmalige
Prämie von 50 Mark

Prospecte Berechnungen und nähere Auskunft r S

in II alle a S SFelix Peril Senat et re
Weshalb

nd ca 20 900 Kinder mit Carl Koch
ſchem Nährzwieback ernährt worden

S Weil 12 jährige ine Erfolge be
J wieſen haben da es kein beſſeres Kinder

nährmittel giebt

Weshalb
iſt Carl Koch s Nährzwieback für
jede Mutter die ihre Kinder will auf

lühen ſehen unentdehrlich geworden

S ijiede Sorge um das Gedeihen der Kinder
S fernbält

Carl Koeh s Nährzwieback regelt
2 den Stuhlgaug verhindert Verdauungsſtörnrgen er bildet den Kinder ſie Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt

vor Kinderkrankheiten
Jn Düten und Packeten zu P 20 30 ind 60 4 in Carl Koeh s

Nährzwieback Fabrik Herrenſtr 1
Colonialwaarenhandlungen

Um ſich vor Nachahmungen zu ſchützen achte man darauf daß jedes
ächte Packet den Ramenszug Carl Koen trägt d

ſowie in allen beſſeren Drogen und

Weil Carl Koch s Nährzwieback eh I Stück Taschenmesser

le arten rernreite 2 c e 10,000 I
Krimstecher Opern
gläser zu Engrospreis
kaufen vwill PraehtCatalog von

in GräfrathSolingen

h uWirderg Comp

n Um Jedermann von der
e Güte u Billigkeit un

S serer Waare zu über
zeugen versenden wir

wie nebensteh Zeich
S mung mit 2 Klingen u
e Korhkzieher Heft fein

Schildpatt imit hoch
feines Messer gegen
Einsendune v 1,20
in Briefmarhken trei ins
Haus Unter Garantie
Was nicht gekfällt
nehmen Wir sofort

wieder retour

Vereins Carao

n 29090
2 en 9000 N 16 gen 21,000 i

ausserdem noch 3963 verschiedene Gewinne7 I Loose 10 Mk rto u Liste 30 eLoose en 1 M Ia zu ren 73 äis
alleinige Generai Agentur

BerlinLud Müller G0 gr e r Breitestr 5und allerorts durch Plakate kenntliche Verkaufsstellen

In Halle bei Rich Schröddel Gr Ulrichstrasse 50
Otto Hendel Markt 24

u z Aly Aee
versendet Admiral Nordsee Austern gross p 100 St 6 Mk

Bxeelslior 59 mittelgr p 100 8t 8 Mk
WVirginia 99 99 Klein p 100 St 10 K

ad

h n

incl Verpackung 2ollſrei gegen Nachnahme Voersand prompt und
gut sortirt in stets prima frischer Waare Eine Anleitung
die Auster 4 und richtig zu öffnen wird jedem Auftragkräftiges Brod I n II ür Wiederverküunfer pezongere Preisliste W

feinſte Kuchen u Tafelgebäcke empf

Bernb Str 21F A Hollmig Nicolagiſtr 12

Für den Anzeigenlheill verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

s die Besten
Naumann s Jinton n

Mit 2 Beiblättern
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